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 Bisher existiert keine Entsorgungslösung für die hoch radioaktiven Reststoffe der Bundesre-
publik Deutschland. Die Politik beschreitet mit dem Gesetz zur Suche und Auswahl eines 
Standortes für ein Endlager für Wärme entwickelnde radioaktive Abfälle neue Wege. Noch vor 
der Verabschiedung des Gesetzes hat die vom Bundesministerium für Bildung und Forschung 
geförderte interdisziplinäre Forschungsplattform ENTRIA – Entsorgungsoptionen für radio-
aktive Reststoffe: Interdisziplinäre Analysen und Entwicklung von Bewertungsgrundlagen – 
ihre Arbeit aufgenommen. 

 ENTRIA reagiert mit der Kooperation von 15 technisch-naturwissenschaftlichen sowie ge-
sellschaftswissenschaftlichen Arbeitspaketen auf die Notwendigkeit, die bisher meist diszipli-
näre Entsorgungsforschung um inter- und transdisziplinäre Herangehensweisen zu erweitern. 

 Die Zusammenarbeit von Disziplinen, deren Inhalte nur eine geringe oder keine Schnitt-
menge aufweisen, ist alles andere als trivial. Deshalb liegt es nahe, die Arbeit von ENTRIA in 
einem eigenständigen Prozess auch wissenschaftstheoretisch zu refl ektieren. 

 Wir danken Herrn Dr. Daniel Fröhlich von SpringerVieweg für die Aufnahme des Bandes 
als Auftakt der neuen Buchreihe „Energie in Naturwissenschaft, Technik, Wirtschaft und 
Gesellschaft“. 

 Außerdem danken wir besonders Lisa Diener, Eileen Bayer sowie René Jagau vom Institut 
für Rechtswissenschaften an der TU Braunschweig für sorgfältige Korrekturen am Gesamtma-
nuskript. 

 Braunschweig, Karlsruhe und Clausthal, im Mai 2016 

 Ulrich Smeddinck, Sophie Kuppler und Saleem Chaudry  

  Vorw ort   
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